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Diese Freiarbeitsmappe bezieht sich auf eine Erzählung des 

Schweizer Schriftstellers Max Bolliger (1929–2013). Sie trägt den 

Titel „Der Hund“ und handelt von der Begegnung eines Streuners 

mit einem geheimnisvollen Mann. 

Max Bolliger war eigentlich Lehrer, er arbeitete  

aber auch als Heilpädagoge und für das  

Schweizer Fernsehen. Seit 1969 war Max Bolliger  

als freier Schriftsteller tätig. 

Max Bolliger 
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Lies im GORILLA-Band 48 „Durch Nacht und Wind“  

die Erzählung „Der Hund“ von Max Bolliger. 

Schreib spontan deine Gedanken zur Erzählung auf. 

  Wie hat sie dir gefallen? 

  Was hat dich verstört? 

  Was würdest du den Autor gerne fragen?  

  ... 
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Beantworte folgende Fragen zur Erzählung „Der Hund“. 

1 Woher könnte der Hund gekommen sein? Aus welchem Grund läuft er dem Mann hinterher? 

2 Was bedeutet es, dass der Hund seinen Schwanz eingezogen hat?  

3 Welchen brutalen Gedanken hat der Mann, als er den Hund sieht? Was könnte dieser Gedanke 

 über die Zeit aussagen, in der die Geschichte spielt? 

4 Was erfährst du von den Lebensumständen des Mannes? 

5 An welcher Stelle der Erzählung ändert sich die Einstellung des Mannes zum Hund? 

6 Welche Veränderung geht mit dem Hund im Laufe der Monate vor sich? 

7 Wodurch wird die innige Beziehung zwischen dem Mann und dem Hund gestört? 

8 Warum wurde der Hund vergiftet? Stelle Vermutungen darüber an. 
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Daran, wie der Mann in der Erzählung handelt, merkt man, was 

für ein Mensch er ist. 

Der Mann 

Wie ist der Mann? Beschreibe seinen Charakter 

mit mindestens zwei Adjektiven. 

Beweise deine Meinung mit verschiedenen  

Stellen aus der Erzählung von Max Bolliger. 

Deine Antwort soll in ganzen Sätzen formuliert 

sein und mindestens 50 Wörter umfassen.  
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Lies die kurze Erklärung über den inneren Monolog. 

Der innere Monolog 

Ein innerer Monolog ist eine Figurenrede. Darunter versteht man ein stilles 

Selbstgespräch einer literarischen Figur. Die Leser/innen lernen durch den in-

neren Monolog die unausgesprochenen Gedanken dieser Figur kennen.  

Es gibt bei dieser Form des Erzählens keine Begleitsätze, die wörtlichen 

Reden werden direkt in den Monolog eingefügt. 

So könnte die Erzählung „Der Hund“ als innerer Monolog beginnen. Die Leser/

innen erfahren den Gedankenfluss des Mannes. 

Was ist da? Ist jemand hinter mir her? … Nur ein Hund. Und ich dachte schon … Hoffentlich beißt er nicht. Ich muss schneller ge-

hen. … Der ist hartnäckig, lässt sich nicht abschütteln. „Geh hin, woher du kommst, verdammter Bastard!“ Na warte, ich werde 

dir zeigen, wer stärker ist. Dieser Stein ist gut, genau richtig. Jetzt zieht er den Schwanz ein, hat wohl Angst ...  
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Eine schlaflose Nacht 
Gegen Ende der Erzählung heißt es:  

 

Er konnte nicht schlafen. Die Gedanken drehten sich wild und wirr in seinem Kopf 

herum. Er stöhnte und wälzte sich von einer Seite zur andern. 

© Nele Steinborn 

Versetze dich in die Situation des Mannes und 

schreib in der Ich-Form auf, welche Gedanken 

ihm in dieser Nacht durch den Kopf gehen.  
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Wenn du alle Aufgaben erledigt hast,  

dann komm zur  

LZK. 
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1 

Deine Lehrperson kreuzt eine Eigenschaft des Mannes aus der Erzählung „Der Hund“ an. Zeige in wenigen Sätzen und am Beispiel 

von Textstellen aus der Erzählung, dass die Aussage zutrifft. Du darfst das Buch für die Beantwortung der Aufgabe verwenden. 

Der Mann in Max Bolligers Erzählung ist      human      ichbezogen      unheimlich      zurückgezogen. 

__________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________ 

2 

Erzähle die Geschichte „Der Hund“ in der Ich-Form aus der Sicht eines Dorfbewohners, dem der Hund ursprünglich gehört hat.  

Was kann die Figur wissen, was hat sie über den Mann und seinen Hund erfahren? Wer ist für den Tod des Hundes verantwortlich? 

__________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________________________________________ 

Name: _______________________________ Datum: __________ Punkte: ___/20 

LERNZIELKONTROLLE 

Von Hunden und Menschen 

Schreib auf der Rückseite weiter. 
Der Hund, LZK 


